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War bedeutet der Streit um Mosful?
Beim Streit um Mossul vor dem Völkerbund handelt es

sich um Mesopotamien , das Stromland des Euphrat und
Tigris.

Dieser Zankapfel war im Kern schon vorhanden , als der
türkische Staat nach dem Weltkrieg zum Frieden von Se-
ores gezwungen worden war . Damals wurden die arabi¬
schen Gebiete des alten Türkenreiches losgetrennt . In
lähem Kampfe suchte die Türkei Stück für Stück von dem
verlorenen wiederzugewinnen und wenigstens die alte tür¬
kische Svrachgrenze wieder zu erreichen. Es gelang dies
zum Teil durch Verständigung mit Frankreich, das Adama
aufgab und. sich auf Syrien beschränkte . Nun ist Mossul als
unerledigter Rest des Lausanner Vertrags der Mittel¬
punkt des Streites.

England schickt, wie es seiner diplomatische Gepflogen¬
heit entspricht, einen Strohmann vor , um seine Wünsche
durchzusetzen. Nicht Eroß -Britannien verlangt die Mos-
sulquellen , sondern das Königreich Irak . Dies aber ist ein
künstliches Staatengebilde , welches das südliche Mesopota¬
mien umfaßt , mit Bagdad und Basra als größte Städte,
kein König ist eine Kreatur von Englands Gnaden , Fai-
ftl , ein Sohn des Königs Hussein von Hedschabs , der wie¬
derum seine Königswürde nur England verdankt Mit dem
König Faisal hat England einen Mandatsvertrag abge¬
schlossen, der in vier Jahren zu Ende gehen soll . England
vill den Vertrag nur erneuern , wenn das Mossulgebiet zu
Kak kommt . Das Königreich Irak aber verlangt Mossul,
veil es ohne dieses Gebiet wirtschaftlich nicht lebensfähig
sei. Da im Lausanner Vertrag eine Einigung nicht erzielt
joerden konnte, haben Türken und Engländer sich geeinigt,
die Entscheidung des Völkerbundsrats anzurufen . Üm diese
Entscheidung dreht es sich jetzt , und ihre Grundlage ist der
Bericht einer Völkerbundskommission, der Anfang August
veröffentlicht worden ist. Der Kommissionsbericht ist ein
Musterbeispiel diplomatischer Verlegenheit . Zwischen
Rechtsfrage und Machtfrage gestellt, hat die Kommission
Schlußfolgerungen angenommen , die voller Widersprüche
llnd logischer Unmöglichkeiten sind . Tatsächlich ist die Kom¬
mission zu der Auffassung gekommen , daß vom streng recht¬
lichen Standpunkt das Mossulgebiet ein Bestandteil der
Türkei sei . Um aber die Brücke zu den britischen Wünschen
zu schlagen, stellt die Kommission fest, daß „wichtige Argu¬
mente wirtschaftlicher und geographischer Natur sowie die
Stimmung der Mehrheit der Bevölkerung für eine Ver¬
einigung mit dem Irak sprechen .

" Würde aber das Man¬
dat des Völkerbundes über das Jrakgebiet nach Ablauf des
Vertrags zwischen England und dem Irak , also nach vier
Jahren , erlöschen , dann wäre es für das Mossulgebiet vor¬
teilhafter , unter türkischer Souveränität zu verbleiben , „da
Pie äußeren und die inneren Vorbedingungen für eine ge¬
sicherte Entwicklung in der Türkei unvergleichlich viel sta¬
biler seien , als im Irak ." Die Kommission hat sich nach¬
drücklich gegen eine Teilung des Mossulgebietes ausgespro¬
chen, hat aber vorsorglich für den Fall , daß eine solche Tren¬
nung doch beschlossen würde , bereits eine Grenzziehung,
empfohlen . Daher regt sie die Verlängerung des Mandats
auf 25 Jahre an.

Für England bedeutet der Besitz von Mossul eine Siche».
Mng des Landwegs nach Indien . Zu Arabien , Palästina,
Bersten auch noch Mesopotamien . Dann ist die Kette ge¬
flossen . lleberdies wünscht England das Erdöl von Mos-
M für seine Kriegsflotte . Und das Erdöl wird in der alten
Welt knapp. Die Türkei aber will das Mossulgebiet wegen
der wirtschaftlichen Kräfte der Erdölquellen , ste will Geld
Prd Menschen . Der Kampf in Genf vor dem Völkerbund
mag in dieser Frage noch allerlei lleberraschungen bringen .'

, Genf, 5 . Sept . In nichtöffentlicher Sitzung beschloß der
Völkerbundsrat , die weitere Behandlung der Mossulfrags,
fernem dreigliedrigen Ratskonritee zu übertragen , das aus§
sOüknones de Leon (Spanien ) , Euani (Uruguay ) und Uu-
deu (Schweden) besteht. Diese Kommission , die übrigens!
bereits im Oktober 1924 bei der außerordentlichen Tagung
des VAkerbundsrates im Brüssel gebildet wurde , wird ihre
Arbeiten auf Grund der Unterlagen beginnen , die im den»
Bericht der Mossulkommisfion enthalten find bszw . von bei»
den Parteien geliefert wurde».

-er Pole — der beste Soldat
Während die Feindbundstaaten das vollkommen wehr»

lose Deutschland immer weiter zu entwaffnen trachten , da
es immer noch „eine Gefahr für den Weltfrieden " bildet,
sind sie selber dabei , mit allen Kräften ihre Streitkräft»
lauszubauen . So scheut denn unser östlicher Gernegroß keine
Mittel für militärische Zwecke und mit großem Tam -Tam
wurden die diesjährigen polnischen Herbstmanöver, die am

"MJAugnst ihren Abschluß fanden , vorbereitet . Vertreter
aller befreundeten Armeen waren zu den Manövern ein¬
geladen und die polnische Presse schwelgt in großen Töney
über die anerkennenden Aeußerungen , die diese Vertreter
ihren Gastgebern höflicherweise machen mußten . So gibt
es, den polnischen Zeitungen nach , überhaupt nichts, wo¬
rüber sich die fremden Militärs nicht lobend ausgesprochen
hätten : Man war erstaunt über den großen Wohlstand der
Bevölkerung , über die hervorragend arbeitenden Behörden,
die Polizei und selbstverständlich besonders über die pol¬
nische Armee , die einfach musterhaft sei . Der Berichterstat¬
ter des „Slovo Pom " schreibt , daß der alte französische Ge¬
neral Dupont so entzückt gewesen sei, daß er während de,
Parade immer wieder sagte : „Welch prachtvoller Menschen¬
schlag, welch herrliche Ausstattung !" llnd der französisch«
General Eouraud war von dem ihm von der Bevölkerung
bereiteten Empfang so gerührt , daß er an seinen Einzug in
Stratzburg denken mußte (wo ihm seinerzeit ein Teil des
in Straßburg , wie in jeder anderen Stadt wohnenden Pö¬
bels mit Begeisterung empfangen hat !) . Zum Dank stiftete
er dann 1000 Einheiten des so wackelig dastehenden Zloty
im Namen der französischen Armee für die Armen Thorns.
Am begeistertsten aber war der englische General Jronside,
der auf einem Bankett in seiner Ansprache sagte ' „Es gibt
keinen besseren Soldaten als den polnischen . Ich habe ge¬
waltige Fortschritte feststellen können, die die polnische Ar¬
mee im Laufe der letzten Jahre gemacht hat . Ich fürchte
nichts für die Zukunft des Landes . Polen ist sin großer
Staat und verdient es, daß man es als solchen behandelt .

"
Daß man einem Vasallen von Zeit zu Zeit einmal einige

Schmeicheleien sagt, ist ja verständlich, aber was sagt denn
Frankreich zu dem „besten Soldaten der Welt , dem pol¬
nischen ?"

Internationaler Friedenskongreß
Paris , 5 . Sept . In der Freitag -Nachmittagssitzung des In¬

ternationalen Friedenskongresses fand nach einem öovasbericht
eine lebhafte Aussprache zwischen den Anhängern und Gegnern
des Genfer Protokolls statt . Unter den Gegnern waren insbe¬
sondere die deutschen und englischen Delegierten . Ein Zusatzan-
tra der Tschechoslowakei wurde einstimmig angenommen, in
welchem der Kongreß vom Völkerbund unverzüglich die An¬
nahme der Abänderung des Protokolls noch in diesem Jahre
fordert und welche die Annahme des Protokolls durch alle Staa¬
ten ermöglicht. Ein Zusatzantrag Helene Stöcker-Deutschland , der
bezweckt , die technische und moralische Entwaffnung der Völker
durch Zusammenarbeit auf dem Fuß der Gleichheit zu ermögli¬
chen, wurde abgelehnt. Mit allen gegen 10 Stimmen wurde so¬
dann ein Zusatzantrag angenommen, in dem das Genfer Proto¬
koll als das wirksamste System bezeichnet wurde, um die Ziele
des Völkerbundsstatuts im allgemeinen und eine allgemeine
Rüstungsverminderung zu verwirklichen . Da die Opposition ge¬
wisser Staaten hauptsächlich auf den durch das ernste Sank¬
tionsproblem hervorgerufenen Schwierigkeiten beruhe , beschwört
der Kongreß die Delegierten der Völkerbundsstaaten fest an den
im Völkerbundsstatut für die friedliche Regelung internationa¬
ler Streitigkeiten vorgesehenen Grundsätzen festzuhalten und
verlangt, daß jeder Angriffskrieg als internationales Verbre¬
chen anerkannt werde . Alle Staaten sollen alle internationalen
Verpflichtungen achten und alle neuen Streitigkeiten einer fried¬
lichen Regelung unterbreiten. Der Kongreß fordert genaue De-
finierung des Angriffsfalles , der Sanktionen und der allgemei¬
nen Rüstungseinschränkung alsbald nach der Ratifizierung des
Protokolls. Der Kongreß appelliert an alle pazifistischen Ver¬
einigungen, einen regen Feldzug zu eröffnen, um die öffentliche
Meinung in allen Landern zur Aufnahme eines obligatorischen
Weltvrotokolls für den gegenseitigen Beistand und die Entwaff¬
nung zu bekehren und die demokratischen Verbesserungen der
Verfassung des Völkerbundes zu sichern.

Hur Zerstörung - er „Shenandoah"
. Taldwell , 5 . Sept . Zur Untersuchung der Ursachen der
K̂atastrophe des Luftschiffes „Shenandoah " wurde eine
'Kommission von Marineoffizieren aus Lakehurst an die
Unglücksstelle entsandt . Tse Untersuchung gestaltet sich
schwierig durch den Umstand, daß die Ueberreste des Luft«
Wffes in großem Umfange awVLplündert sind.

Swampscott , S. Sept . Präsident Coolidge ist der An¬
sicht, daß man im Marinedepartement den Wunsch habe«
«werde , die „Shenandoah " durch ein für militäische Zweck«
v̂erwendbares Luftschiff zu ersetzen . Coolidge bezeichnet«
die Katastrophe als schrelckich wegen des Verlustes an Men.
sihenleben, gab aber der Meinung Ausdruck, daß der Ver>
last von Luftschiffen sich nicht von der Zerstörung vo«
Kriegsschiffen unterscheide, die immer wieder zu Plänen de,
MetzMg des. Schiffes führen.

Neues vom Tage.
Oesterreich ans der Tagesordnung

Genf, S. Sept . I » einer vertraulichen Sitzung des Rats-
komitees für Oesterreich , das unter dem Vorsitz Ehamber-
lains tagte und an dem zum ersten Male der franz . Mini¬
sterpräsident teilnahm , gab der Generalkommissar des Völ¬
kerbundes , Zimmermann , eine längere Darstellung der fi¬
nanziellen Lage Oesterreichs. Sämtliche Mitglieder des
Ratskomitees bekundeten ihre Befriedigung über die Fort¬
schritte des Sanierungswerkes in Oesterreich . Von irgeich
meinem Termin für den Abbau der Völkerbundskontrolle m
Oesterreich wurde nicht gesprochen . Immerhin ergab die
Aussprache die grundsätzliche Zustimmung zum Abbau der
Kontrolle . Chamberlain erhob jedoch trotz grundsätzlicher
Zustimmung Bedenken.

Neuer Zwang für die Nheiulaudbewohner
Koblenz , 5 . Sept . Am 7. September tritt folgende neu»

Verordnung der Rheinlandkommisfion in Kraft : Jedem
Einwohner des besetzten Gebietes ist es , sofern er nicht die
in Art . 174 , 176 und 194 des Friedensvertrages von Ver¬
sailles vorgesehenen Dienstverhältnisse eingegangen ist , un¬
tersagt, im unbesetzten Deutschlaud a« irgendwelchen theo¬
retischen oder praktische « Militär - oder Beendungen teil¬
zunehmen und irgendwelche« Heeres - oder Kriegsmarine¬
oder ähnlichen Formationen anzugehören , selbst wenn diese
Organisation ihren Sitz außerhalb des besetzten Gebietes
haben Diejenigen , die die im vorstehenden Absatz bezeich-
neten Dienstverhältnisse eingegangen sind , dürfen »ach ihrer
Entlassung ohne besondere Erlaubnis der Rheinlandkom¬
mission nicht ins besetzte Gebiet zurückkehren , Demzufolge
sind die Bürgermeister verpflichtet, den Delegierten der
Rheinlandkommission jedes derartige , ihnen bekannte Ver¬
hältnis anzuzeigen. Die Verordnung ist auch im Gebiet»
des BrückenkopfesKehl anwendbar.

Die Münchener Auslands -Btadtanleihe
München, 5 . Sept . Der Gegenwert der von der Stadt

München auszunehmenden und in außergewöhnlich kurzer
Zeit untergebrachten Münchener Stadtanleihe bei dem
Bankhaus Harris Forbes u, Lo . in Neuyork ist der Deut¬
schen Bank in Neuyork als Treuhänderin bereits überwie¬
sen worden . Die lleberweisung erfolgte in Dollar . Der Ge¬
genwert beträgt in Reichsmark rund 32 Millionen . Die
Schuldverschreibungen sind seitens der Inhaber sür die llm-
laufzeit von 1925 bis 1945 , von Seiten der Stadt München
bis zum 31 . Juli 1930 unkündbar . Nach einem Funffpruch
der „Münchener Neuesten Nachrichten ist die Münchener
Dollaranleihe dreimal überzeichnet worden.

Ernste Lage an der spanischen Marokkofront?
Paris , 5 . Sept . Wie dem „Journal " aus Madrid be» >

richtet wird , ist General Primo de Rivera , der nach Melilla
abgereist war , Hals über Kopf nach Tetuan zurückgekehrt,
weil die Lage in der Westzone der spanische « Marotto-
sront in den letzten 24 Stunden außerordentlich ernst ge¬
worden sei.

Abschluß der Londoner Konferenz.
London , 5 . Sept . Der diplomatische Berichterstatter des

-„Daily Telegraph " schreibt : Die juristischen Sachverstän¬
digen haben ihre Arbeiten zum Abschluß gebracht. Eine
vollständige Uebereinstimmung unter den Sachverständigen
konnte nicht erwartet werden , da die Aufgabe der Bespre¬
chungen ein freier Meinungsaustausch war mit dem Ziele,
die strittigen Fragen zu erforschen und zu formulieren . Es
scheint jetzt zweifelhaft , ob die geplante Zusammenkunft der
Außenminister noch vor dem Ende der Wlkerbundstagung
istattfinden wird . Es kann angenommen werden , daß die
deutsche Forderung , jeden Konflikt an den Völkerbund zu
verweisen, ausgenommen in einem Falle offenkundigen An¬
griffes nicht allgemein Annahme gefunden hat.

Genfer Besprechungen über den Sicherheitspakt
Genf, 5 . Sept . Die Schweizerische Dep.-Agentur meldet :

'

Der französische Ministerpräsident Painleve , der franzö¬
sische Außenminister Briand , der englische Außenminister
Chamberlain und der belgische Außenminister Vandervelde
sind zu einer Besprechung zusammengetreten , die, wie ver¬
lautet , dem Stande der Verhandlungen über den Sicher-
Leitspakt gewidmet war. Es wurde grundsätzlich beschlos¬
sen , mit dem deutsche « Außenminister Dr. Stresemanneine
persönliche Besprechung abznhalten . Zeitpunkt und Ort der
Zusammenkunft sind noch nicht bestimmt, jedoch glaubt
man , daß diese Konferenz nicht schon in den nächsten Tagen,
sondern erst an einem ivätere u Keitvunl. itattkinden



Die Tagung des Dölkerbundsrats.
Eens, 5 . Sept . Der Volkerbundsra ^ . rmmstag vor¬

mittag zum ersten Male unter dem Larsitz des französi¬
schen Ministerpräsidenten Painleve . Zu der Frage des
Schutzes von Frauen und Kinder « im nahen Orient gab
Painleve die Erklärung ab , datz Frankreich die Arbeit der
betreffenden Völkerbundskommisston in Aleppo in jeder
Hinsicht unterstütze, datz jedoch die Ausführung der ein¬
schlägigen Kontrolle in den Mandatsgebieten dem betref¬
fenden Mandatsstaat überlassen bleiben müsse. — Ein wei¬
terer Bericht über die polnischen Minderheiten kn Littane«
gab dem littauischen Vertreter Anlatz , dem Rat für die
Behandlung dieser Frage zu danken und daran zu erinnern,
datz die polnische Frage immer noch nicht geregelt sei, wor¬
auf Painleve erklärte , datz der Rat sich eine Würdigung
der Angelegenheit Vorbehalten müsse. — In Bezug auf
einen Antrag der Waffenhandelskonferenz wurde auf Vor¬
schlag von Dr . Benesch beschlossen , bis zur Annahme und
Ratifikation des Protokolles über die internationale Kon¬
trolle des Waffenhandels keinen Schritt in dieser Richtuno
-u tun.

AusSlad! und Land.
Altensteig, 7 . September 1935.

— Das Landesgewerbeamt veranstaltet im November ds . .
Fs . in seinem staatlichen Ausstellungsgebäude in Stuttgart
wieder eine Landesausstellung von Lehrlingsarbeiten , bei'
welcher hervorragende Arbeiten mir Preisen bedaä " wer¬
den sollen . Die Bestimmungen über diese Ausstellung mit
einer Zusammenstellung von Vorschlägen der Ausstellungs¬
stücke für die verschiedenen Handwerkszweige unter Bei
rücksichtigung der Dauer der Lehrzeit sind im Druck er-,,
schienen und durch das Sekretariat des Landesgewerbeamts'
unentgeltlich zu beziehen,

— Der Felderstand . Das Statistische Landesamt teilt
über den Saatenstand in Württemberg zu Anfang Sep¬
tember mit : Landesdurchschnitt (1 gleich sehr gut , 2 gut,
Z mittel , 4 gering , 5 sehr gering ) : Haber 3,1 , Kartoffeln 2,3,
Hopfen 3 .2 ; Zuckerrüben 2,2 ; Runkelrüben 2,4 ; Klee 2,6;
Luzerne 2,3 ; Vewässeiungswiesen 2,4 ; andere Wiesen 2,5;
Aepfel 4^ ; Birnen 4,7 ; Weinberge 2,4 . Die Einheim-
sung des Getreides ist durch die unbeständige Witterung
vielerorts einigermatzen gestört und beeinträchtigt worden,
i« der Hauptsache aber , ausgenommen den Haber , der zu
einem großen Teile noch auf dem Felde steht , als vollendet
anzusehen. Nur in manchen rauheren Gegenden stand zu
Anfang September auch sonstiges Getreide (Weizen, Din¬
kel, Gerste ) noch auf dem Halme. Der Ertrag des Getrei¬
des befriedigt im allgemeinen sowohl nach Menge als nach
Güte . Dann und wann hat allerdings die Sorte durch
schlechtes Einbringen norgelitten . Der Ertrag an Haber
bleibt infolge der rorausgegangenen Trockenheit teilweffe
unter dem Mittel . Den Hackfrüchten sind die Niederschläge
sehr zu statten gekommen und sie versprechen eine gute
Ernte . Mancherorts ist jedoch an den Kartoffeln die Kraut¬
fäule ziemlich stark aufgetreten rnü> vereinzelt sind bereits
Ansätze zur Naßfäule an den Knollen zu beobachten ; an
den Runkel- und Kohlrüben zeigt sich mitunter die Erd¬
raupe in so ausgebreitetem Matze , datz die Felder große
Lücken aufweisen. Am Hopfen ist vielfach Auftreten pflanz¬
licher und tierischer Schädlinge wahrzunehmen . Die Folge
ist , datz die Ausreifung der Dolden verhindert wird und
ein« erhebliche Ertragsminderung entsteht. Das Wachstum
der Futterpflanzen ist durch die vielen Niederschläge de»
Monats August sehr gefördert worden und der zweite Fut¬
ter : hnitt liefert wie der erste einen recht befriedigenden
Ertrag . Die Obsternte wird bekanntlich Heuer mager aus-
fallen ; immerhin gibt es , während in Birnen fast aller-
wärts eine fast völlige Fehlernte zu verzeichn«« ist, « A-W»,

feln „Glücksernken "
. Für die Weinberge war im allge¬

meinen die Augustwitterung zu feucht und nicht selten ist
Schaden durch den SaueKvurm zu verzeichnen . Wenn die
Hoffnungen auf einen befriedigenden Ertrag des heurigen
Weinherbestes in Erfüllung gehen sollen , mutz der Monat
September das hereinholen , was der Monat August ver¬
säumt hat . — Häufig macht sich in den Feldern starke Aus¬
breitung der Mäuseplage bemerkbar.

Walddorf » 4 . Sept . (Vom Schlltzenverein.) Mit raschen
Schritten geht der Bau unserer Schießbahn seinem Ende
zu . Am Sonntag , den 20 . September ds . Zs . , findet das
erste Preisschietzen auf dieser Schießbahn , die sich mit zu
einer der schönsten zählen darf , statt.

Enztal -Enzklösterle, 5 . Sept . (Weihe der Kriegerge¬
dächtnisanlage .) In ernster würdiger Weise ehrte am ge¬
strigen Sonntag die Einwohnerschaft der Gemeinden Enz-
tal und Enzklösterle seine im Weltkrieg Gefallenen . In
freundnachbarlicher Weise haben die beiden Gemeinden
auf der Anhöhe vor Kirche und Pfarrhaus eine schöne Ee-
dächtnisanlage mit einem großen Findling als Denkmal
für die im großen Krieg gefallenen Ortsangehörigen er¬
richtet und gestern die Weihe vollzogen. Zwar war das
Wetter ungünstig , denn immer wieder gingen kalte Re¬
genschauer nieder , aber die Nachbarvereine ließen es sich
nicht nehmen , der Einladung Folge zu leisten und der Ge¬
dächtnisfeier beizuwohnen . Nachdem schon in der Frühe
des Sonntags durch das Abblasen von Chorälen und dem
Gesang „Morgenrot " dem Ernst und der Bedeutung des
Tages Rechnung getragen war , sammelte sich nachmittags
bei der Enztallust der Trauerzug , der dann unter dem
Vorritt von zwei Trauerreitern in ernster , würdiger Weise
sich zum Denkmal begab , wo dann eine recht eindrucksvolle
Gedächtnisfeier für die Gefallenen gehalten wurde und die
Gedächtnisanlage ihre Weihe erhielt . Nach der Einleitung

! durch einen Choral , den die hiesige Musikkapelle vortrug,
hielt Schultheiß S t i e r i n g e r -Enztal die Begrüßungs¬
ansprache, gedachte der Gefallenen und wies die Lebenden
auf das letzte Ziel unseres Lebens hin . Hierauf sprach
Bildhauer Kübler, Stuttgart -Oberhaugstett , der die
Namen der Gefallenen in den Gedenkstein gehauen hatte,
und nahm die Enthüllung des Denkmals vor , das er der
Obhut der Gemeinde übergab . Nach dem Gesang „Wer
sind die vor Gottes Throne " hielt Pfarrer Reger eine
eindrucksvolle Weiherede , in welcher er besonders der Ta¬
ten der 47 Gefallenen und ihres Heldentodes , aber auch der
großen Opfer der Hinterbliebenen gedachte , die ihr Lieb¬
stes fürs Vaterland dahingegeben haben . Nach dem Ge¬
sang „Wir liebten uns wie Brüder " hielt Schultheiß
K e p p l er -Enzklösterle den Gefallenen einen markigen,
ehrenvollen Nachruf und nach dem Musikstück „Der Herr
ist mein getreuer Hirte " hielten unter Niederlegung von
Kränzen Nachrufe : der Obmann der Kriegervereine des
Bezirks , Postinspektor S ch u r r -Neuenbürg , zugleich im
Auftrag des Präsidiums des Württ . Kriegerverbandes,
Schultheiß Stieringer im Namen der Gemeinde Enz-
tal , Schultheiß Keppler für die Gemeinde Enzklösterle,
Kriegervereinsvorstand Eisenhut für den Kriegerver¬
ein Enztal -Enzklösterle, Forstwart Hollweger für den
Schwarzwald -Bezirksverein Enzklösterle, Friedr . Reiser
für den Radfahrerverein „Wanderlust "

, Säger Wur¬
ster für den Gemischten Chor Eompelscheuer-Poppeltal.
Die Schlutzansprache mit der eindringlichen Mahnung , die
teuren Gefallenen nicht zu vergessen , hielt Hauptlehrer
Laukenmann. So verlief der Weiheakt in würdiger
Weise und man schied in ernster Stimmung von der Stätte,
die immer Zeugnis geben soll von der Treue und dem
Opfermut der Gefallenen , deren Namen hier verewigt
sind.

Dornstetten , 5 . Sept . Die Reichsbahndirektion Stutt¬
gart hat gegen die Einrichtung einer Kraftpostlinie von
Sulz nach Dornstetten oder Freudenstadt Ein¬
spruch erhoben , da die Linie einen der Reichsbahnstrecke
Sulz —Eutingen —Freudenstadt schädlichen Wettbewerb
bilden würde . Die Oberpostdirektion betrachtet jedoch die
Kraftpostlinie als Zubringerlinie für die Eisenbahn¬

strecken Eutingen —Freudenstadt und Horb—Rottweil und
ist bereit , wegen der Zurückziehung des Einspruchs mit der
Reichsbahndirektion ins Benehmen zu treten.

Freudenstadt , 5. Sept . (Unglücksfall. ) Am Dienstag
kam das 2jährige Kind des Landwirts Christian Schnitzler
von Unteriflingen in einem unbewachten Augenblick auf
dem Felde der Mähmaschine zu nahe , so datz ihm der
linke Fuß abgeschnitten wurde . Das Kind
wurde ins hiesige Bezirkskrankenhaus verbracht.

— Calw , 6 . Sept . Nachdem die beiden Siedlungen
erstellt und berechnet sind , konnte die Auseinandersetzung
zwischen der Stadtverwaltung und dem Siedlungsverein
stattfinden . Die Stadt hat dem Verein während der In¬
flationszeit verschiedene Darlehen gegeben, die nun zur
Umrechnung kamen. Die Auseinandersetzung geschah bei¬
derseits in liberalster Weise, so datz Stadt und Siedlungs¬
verein zu ihrem Rechte kamen. Die Stadt hat von dem
Siedlungsverein im ganzen noch 28 000 Mark zu fordern,
welche zu 6 Prozent zu verzinsen und in 10 Jahren abzu¬
zahlen sind . Der Siedlungsverein hat den Wunsch ausge-
drllckt , es möchte die Forderung der Stadt nicht auf die Ä
Siedler mit ihren Häusern , sondern auf den Siedlungs¬
verein im ganzen eingetragen werden ; dadurch wird der
Einzug der Zinsen und Abzahlungen bei den Siedlern ein¬
facher. Die Stadt ist durch Hypothekeneintragung genü¬
gend gesichert , da die Siedlungen einen Wert von etwa
300 000 Mark darstellen . Der Kaufpreis für das Gelände
wurde von der Stadt auf 1 Mark für den Quadratmeter
festgesetzt . Der Meinung , als ob die Steuerzähler zu den
Siedlungshäusern beigetragen hätten , wurde energisch
entgegengetreten und nachgewiesen, daß die Siedler
selbst mit Ausnahme der Stratzenanlagen und Kanali¬
sation alles selbst bezahlen mutzten. Der Bau der Häuser
geschah gerade noch zur richtigen Zeit , die Kosten stellen
sich für den Siedler sehr nieder und es wäre gegenwärtig
nicht daran zu denken, derartig gut gebaute Häuser mit
solch geringen Mitteln auszuführen . Die Siedler aner¬
kennen deshalb auch durchaus die Handlungsweise des
Siedlungsvereins , der für sich selbst keinen Gewinn ge¬
macht und deshalb auch jetzt kein Geld hat , um eine neue
Siedlung in Angriff zu nehmen . Er wird wieder bauen,
sobald Geld zu geringerem Zinsfuß aufzutreiben sein
wird ; vielleicht ist es auch möglich , von der Landesver¬
sicherungsanstalt Gelder zu erhalten . Schwieriger als die
Geldbeschaffung ist aber bei den sehr hohen Zinsen die
Verpflichtung der Bauenden nach dem Vau , denn die Ver¬
zinsung eines kleinen Hauses erfordert immerhin 1200 ttl,
— Die Verhandlungen zwischen der Stadtverwaltung und
dem Landesfinanzamt wegen Verlegung des Fi¬
nanzamtes Hirsau nach Calw haben zu kei¬
nem Ergebnis geführt. Die beiderseits getrof¬
fenen Abmachungen wurden vom Reichsfinanzministerium
in Berlin , das die letzte Entscheidung hatte , nicht geneh¬
migt . Das Finanzamt bleibt also in Hirsau . Die Stadt
hätte die Verlegung hieher zwar gerne gesehen , aber nun
braucht sie auch nicht die angesonnenen sehr großen Opfer
zu bringen , die der Einbau des Bezirkskommandos und die
10 neuen Wohnungen erfordert hätten . In das ehemalige
Bezirkskommandogebäude auf dem Schloß kommt nun das
Zollamt, das seither in der Beckerstratze in einem
Privathause mietweise untergebracht war . Die Unter¬
bringung des Zollamts in das Bezirkskommando wird
von der Geschäftswelt bemängelt , da das Gebäude ziemlich
außerhalb der Stadt und von dem Bahnhof sehr weit ent¬
fernt liegt . Im Frühjahr soll das Zollamt die neuen
Räume , die gegenwärtig leer stehen , beziehen. — Die
Unterbringung der Frauenarbeitsschule ist um
einen Schritt weiter gediehen . Es ist geplant , die Ge¬
werbeschule um ein Stockwerk zu erhöhen , so daß die
ganze Gewerbeschule in dem Gebäude auf dem Brühl un¬
tergebracht werden könnte. Dadurch wird ein Lokal der
Gewerbeschule im alten Realschulgebäude frei . Sobald die
Stadt die nötigen Mittel auftreiben kann , soll an das neue
Schulhaus für die höheren Schulen ein schon im Plane
vorgesehener Seitenflügel angebaut werden , damit sämt¬
liche Klassen der höheren Schulen im neuen Schulhaus un¬
tergebracht werden können. Dann wird für die Frauen-

Manon Linders
Original -Roman von Marie Harling.

- 31) (Nachdruck verboten .)

Dagobert ist zum Fenster getreten . Er blickt lange hinaus
M die Pracht des sonnigen Morgens . Es wird ihm schwer,
Mum weiß er , wie er beginnen soll. Er fühlt oen Blick der
Mutter fragend auf sich ruhen , er mutz ja auch einen Grund
Mir seinen ungeahnt frühen Besuch angeben.

„Mutter , höre mich an , ich mutz dir ein Geständnis
machen .

"

: „Du ein Geständnis , Dagobert ?"

Lächelnd blickt sie zu ihm hin ; von diesem Sohne ist sie
'Mn Geständnis gewöhnt.

„Za , Mutter , es befremdet dich wohl . Es wird mir auch
snicht leicht , aber die Ereignisse dieser Nacht zwingen mich
. dazu. Sahst du Frau Seefeld schon ?"

i Frau Hergenthof schüttelt den Kopf.
„Heute noch nicht. Aber was hat denn Frau Seeseld

mit deinem Geständnis zu tun ?" fragt sie verwundert.

„Direkt nichts, Mutter , nur indirekt .
" "

: Er macht eine Pause , dann sagt er unvermittelt : „Mutt
- te : — ich bin —, ich habe eine Frau !"

) „Dagobert !"
st Frau Hergenthof hat laut aufgeschrien.
k
'

Zn unbeschreiblicher Verwirrung blickt sie auf den Sohn,
i dem sogleich die Ruhe wiederkehrt.
: „Du bist bestürzt, Mutter , und das mit Recht . Meine
( Heirat erfolgte unter solch autzergewönlichen Verhältnis-
ssen, datz ich es vorzog , darüber zu schweigen. Ich würde
: auch jetzt vielleicht noch geschwiegen haben , wenn nicht Um-
i stände eingetreten wären , die mir ein längeres Schweigen
unmöglich machten."

Die Mutter atmet erleichtert auf , unsicher blickt sie auf
i Dagobert.

.. rserd« dri alles rllLülen . Mutter , dann kannst du

dir ffn Urteil bilden. Karl Heinz hatte Schulden, enorme
Schulden. Das Geld, das er leichtsinnig ausgab , wurde
ihm von einem Makler , namens Linder , immer wieder vor¬
gestreckt. Und Karl Heinz nahm , was er so leicht erreichen
konnte. Der alte Fuchs aber hatte den Plan , Karl Heinz
mit seiner Tochter zu vermählen . Durch sie wollte er .ich
Eingang in die Kreise verschaffen , die ihm verschlossen wa¬
ren. Als der Alte mit diesem Plan herausrückte und Karl
Heinz sich nicht mehr zu helfen wußte, da kam er zu mir.
Die Schuldenlast war leider derartig angewachsen , datz an
eine Deckung nicht zu denken war . Karl Heinz aber hatte
sein Herz schon verschenkt , er konnte und wollte nicht mehr
zurück. So trat ich denn für ihn ein . Der Alte war zufrie¬
den . Und nun weißt du wie Manon Linders meine Frau
wurde .

"
Bei dem Namen Manon zuckt Frau Hergenthof zusam¬

men. ^Za , Mutter , es ist so , wie du bereits ahnst , Manon
ist meine Frau . Doch laß mich weiter reden . Natürlich ging
ich von der Voraussetzung aus , datz Vater und Tochter die
gleiche Absicht hätten . Datz ich mich über die Tochter nicht
informierte , ist meine große Schuld. Und das rächt sich nun
bitter . Am Morgen nach unserer Hochzeit machte ich die
furchtbare Entdeckung , datz Manon von den Plänen des
Vaters nichts gewußt, datz sie ahnungslos nur seinem Ge¬
bote gefolgt war . Ich glaubte , ein Recht zu haben , ihr meine
Verachtung ins Gesicht zu schleudern . Das ist es , was Ma¬
non mir nicht verzeiht. Als ich dann gegangen war , wurde
sie sehr krank . Und später nahm sie ahnungslos die Stelle
einer Gesellschafterin bei Frau Seefeld an , um mir nichts
zu danken zu haben . Gestern nun , während des Balles,
drang ich wieder in sie, dabei überraschte uns Frau See¬
feld, was natürlich zu einem ganz falschen Schluß führte.
Nun blieb mir keine Wahl , ich mutzte notgedrungen beken¬
nen , datz Manon meine Frau sei.

Heute früh wollte Manon entfliehen ; ich ahnte es und
wachte über sie . Zm Gartensaal trafen wir auf Charlotte,
sie beleidigte uns maßlos , so mutzte ich auch ihr Mitteilung

j macken . Nun weißt du alles, Mutter , rate und hilf mir !"

Dagobert machte wieder eine Pause . Frau Hergenthofh
aber ist zu ihm getreten . Beide Hände auf seine SchulterAr
legend, blickt sie ihm üef in die Augen. E

„Dagobert , ich bin überzeugt , du tatest niemals etwEk
dessen du dich zu schämen brauchst . Was du getan , du tatest:
es für Karl Heinz !" , .

„Mutter , kannst du mir die Gedanken von der Sttrn ab»
ablesen?"

, i
„Rein , Dagobert ! Aber ich weiß, datz Karl Heinz, bevor,

er um Lucie warb , in einer bösen Klemme steckte. Er sagte
mir damals , du habest großmütig alle seine Verlegenheiten
beseitigt und ihm eine Heirat mit Lucie ermöglicht. Sein
Leben würde nicht hinreichen, dir den Dank für deine Ttcki
abzutragen . Jetzt weiß ich, auf welche Art du das möglich
gemacht hast. Das war nach alledem nicht schwer zu er- /
raten . Aber du hast dein Lebensglück Karl Heinz zu«
Opfer gebracht! Ach , ich schäme mich für meinen Sohn » wie
konnte er ein solches Opfer von dir annehmen !"

Aufschluchzend sinkt Frau Hergenthof in einen Sessels
Dagobert aber kniet vor ihr nieder , mit sanfter Gewalt
die Hände vom Gesicht nehmend . !

„Ruhig , Mutter , Karl Heinz ist nicht so schuldig, als vT:
glaubst . Er folgte nur meinem Rat , er konnte gar nicht
anders handeln . Nein , Mutter , leichtsinnig war dein Sohn
wohl oft , aber schlecht niemals .

" ' '

Frau Hergenthof legte beide Hände auf die Schultern
des Sohnes.

„Armer Dagobert , arme Manon ! Wie frevelhaft hat
man euer Lebensglück zerstört ! Warum seid ihr denn nicht
zu mir gekommen , als du die Entdeckung machtest , datz
non schändlich betrogen worden war ? Ich würde vielleicht
einen Ausweg gefunden haben . Was mag das arme KiA
gelitten haben , was mag sie noch leiden ! Wir werden viel,,
sehr viel an ihr gut zu machen haben , Dagobert .

" j
„Za , Mutter , aber sie weigert sich , mit mir zusammenzu » ^

leben. Sie kommt nicht darüber hinweg, daß ich ihr einst:
meine Verachtung ins Gesicht schrie.

"
^Fortsetzung folgt-LM



arbeitsschule die alte Realschule mit vier schönen Lehrsälen
frei werden . — In der Nachkriegszeit wurde für die

Erholung bedürftiger Hausfrauen eine Wochenpfle¬
gerin angestellt . Die bessere Verköstigung , die jetzt
Platz gegriffen hat , läßt das Bedürfnis nach einer Pflege
etwas zurücktreten , so daß die Pflegerin wenig mehr in

Anspruch genommen wurde ; die Einrichtung wurde nun
aufgehoben.

Stuttgart , 5 .Sept . (Rückfälliger Dieb .) Der bereits
häufig und auch schwer vorbestrafte Zeichner Emil Schmi-d
aus Stuttgart entwendete hier ein Fahrrad , das er angeb.
lich gleich um 10 Mark verkaufen konnte. Bereits am
«ädern abend aber stahl er aus einem nicht abgeschlossenen
Hofe ein Motorrad , mit dem er sich gleich aus die Fahrt be¬
gab. Er mußte es aber in Böblingen stehen laßen , da es
nicht mehr fahrbereit war . Eigenartigerweise stellte er
sich selbst der Polizei . Der nunmehr vor dem Schöffen¬
gericht Stuttgart Angeklagte behauptet , da er seinerzeit ar¬
beitslos gewesen sei , den Erlös aus diesen Diebstählen
habe er zur Unerstützung seiner Mutter verwenden wollen.
Er wurde zu 2 Jahren Gefängnis veerurteilt.

Zur Verhaftung eines Kommunisten. Dom
Polizeipräsidium wird mitgeteilt : Am 1 . September wurde
der schon seit längerer Zeit gesuchte Kommunist Paul
Kuhnle, der dringend verdächtig ist, an terroristischen An¬
schlägen teilgenommen zu haben, die von kommunistischer
Seite im Herbst 1923 gegen das Pulvermagazin in Lud-
wigsburg und gegen die zeitweilig im Gebäude der „Süd¬
deutschen Arbeiterzeitung "

, Geißstratze 4 , untergebrachte
Polizeiwache verübt worden sind, war im Besitze falscher
Ausweispapiere , die von einer Paßfälscherstelle seiner Par¬
tei herrühren dürften . Gegen Kuhnle ist Haftbefehl er¬
gangen. Die wegen Begünstigung der Kuhnle festgenom¬
menen Kommunisten Lausterer und Hornung sind wieder
auf freien Fuß gesetzt worden,

„Das Schwäbische Land " . Nachdem der durch de»

Eipserstreik wesentlich verzögerte Ausbau des Vortrags«

-raumes der Ausstellung „Das Schwäbische Land " nun be¬

endet ist, haben die Film « und Lichtbildervorführungen , für

die der Raum in diesem Sommer in erster Linie vorge.

sehen ist, ihren Anfang genommen. Die Spielzeit ist täg¬

lich von 3—7 Uhr nachmittags . Zur Vorführung gelange«

Filme und Lichtbilder aus allen Gebieten der schwäbische»

Heimat, außerdem industrielle und technische Filme . Ein¬

tritt frei!
TagungdesKriegerdankbundes.

Dom 29 .—31.

August tagte hier mit Vertretern aus allen Gauen Deutsch¬

lands unter der Leitung seines ersten Vorsitzenden Eene-

rals a. D. v . Owen der Kriegerdankbund , der auf partei¬

politisch neutraler Grundlage , im Anschluß an landes¬

kirchliche und freikirchliche Gemeinschaften, die religiöse

Verbundenheit und die Kameradschaft unter den ehemali-

Frontkämpfern pflegt . Beim Eröffnungsabend überbrachte

Kirchenrat Schaal die Grüße des Ev . Oberkirchenrates.

Nach dem Festgottesdienst in der Stiftskirche ließ der Bund

durch den Vorsitzenden des Gaues Süddeutschland , Gene¬

ral von Ebbinghaus einen Kranz am Kriegerdenkmal aus

bem Waldfriedhof niederlegen . An den Reichspräsidenten
wurde ein Begrüßungstelegramm abgesandt ; vom württ.

Staatspräsidenten war ein Gruß eingelaufen . Tie Bespre¬

uungen und Vorträge galten den Aufgaben und der Or¬

ganisation des Kriegerdankbundes . Es sprachen Direktor

Burkhardt (Barmen ) über die Stellung zur Politik , ebenso

bei der Festversammlung im Gustav Siegle -Haus über die

Bedeutung des Glaubens für den Wiederaufbau des Va¬

terlandes ; General v . Owen zeigte den Wert des Glau¬

bens im Leben des Frontkämpfers . Bei der Verlesung der

Geschäftsberichte der Ortsgruppen sprachen aus Württem¬

berg Vertreter von Stuttgart . Heilbronn , Möhringen a. F.

Gochsen und Neubulach.

stieme VerlodunZ m!1

2 . 21 . in Loset

deekre ick mictt anrureigen

Stadlgemeinde Calw.

Zu dem am nächsten Mittwoch , !den 9 . September
1826 stattfindenden

Vieh« n«d
SchrveinemarLt

ergeht Einladung.
Bei Viehzufuhr Ursprungszeugnisse milbringen.

Calw , den 5. September 1925.
Stadtschulthrißenamt : Göhner.

Dom 12 . ds . Mts . an treffen für mich Waggon¬
ladungen

Biostobst
«in und nehme Bestellungen entgegen

M. Schnierle, Attrnstrig.

Nusplingen OA . Spaichingen , 5 . Sept . (Von einer Kreuz¬
otter gebissen .) Letzter Txige wurde bei Mithilfe von Feld¬
arbeiten der 13 Jahre alte Sohn des Wagners Josef Ruß
von einer Kreuzotter gebissen und schwebt nun in Lebens-

Bergatreutc OA . Waldsee, 5 . Sept . (Brand .) Am Frei¬
tag brannte das . Wohn - und Dekonomiegebäude des Land¬
wirts Hepp bis auf den Grund nieder. Durch den Umstand,
daß das Gelände noch mit einem Strohdach gedeckt war,
gestalteten sich die Löscharbeiten besonders schwer.

Von der badischen Grenze, 8. Sept . (Starkes Auftreten
»es Borkenkäfers . ) Im Hochemminger Gemeindewald am
sog . „Bürgerrain " mußten durch das Auftreten und die
kasche Verbreitung des Borkenkäfers in kurzer Zeit 150
Hannen und 120 Festmeter geschlagen werden, um durch
»iese Abholzung der Weiterverbreitung des gefährlichen
Waldschädlings Einhalt zu tun . Der Erlös des Holzes
vird zur teilweisen Kostendeckung für die in Hochemmingen
m erstellende Wasserleitung verwendet .

Handel und Verkehr
Amtliche Berliner Devisenkurse vom S. Tevt . 1S2S

Geld Brief Geld Briet

London (1 Pfö . Sterl . ) 20,33 20,38 20,34 30,»

Newvork tl Dollart 4.19S 4 .20S 4.198 4.E

Amsterdam (100 Gulden ) 168,02 169,34 168, » 168 LI

Brüssel (100 Franken ) 18,68 18.72 18,71 18,A
Paris (100 Franken ) 19 .60 19,73 19,69 19,7,

Schweiz . (100 Franken ) 81 .05 81,28 81,M 81 .»

Wien (100 Schilling ) 59,21 59 .35 59,18 59.33

Börsen
Berliner Börse . 5. September . Vorbörslich herrschte wegen der

Schwierigkeiten des Sichelkonzerns ein« recht schwache Stimmung.

Dann trat aber mit Beginn des offiziellen Verkehrs eine entschre»

bene Befestigung ein . Deutsche Anleihen verkehrten in fester Haltung

und zu meist gebesserten Kursen . Tagesgelü 8—9,5 , Monatsgelb 10

bis 11,5 Prozent . Die Börse schloß in sehr sester Haltung.
Getreide

Frnchtpreisc . Winnenden : Weizen alt 11 .50, neu 12,40 : Haber neu

S- 9,50 : Dinkel neu 10 : Gerste neu 12 — Wangen i. A. : Hafer 12

bis 13 : Saatwcizen 13—15 : Saatvesen 12 —17 : Saatrogge » 12—16 X

pro Zentner.
Obst, Gemüse Kartoffel»

Stuttgart , 5 .Sept . (Marktbericht .) Kartofselgroßmarkt auf dem

Leohardsvlatz : Zusuhr : 500 Zentner . Preis 4- 4,50 - Most,

obstmarkt ans dem Wilbelmsplatz : Zufuhr 200 Zentner , Preis 4 bi»

S Mark pro Zentner . ^ _ .
Stuttgart , 5. Sept . (Obst- und Gemüsemarkt .) Der OSstgrotz-

markt ist stark überfahren mit Auslandsware , hauptsächlich Wein¬

trauben und Aepfeln . Die einheimische Zusuhr verschwindet dagegen,

kommt auch sehr unreif zum Markt . Anfangs September Ontario-

äpfel anzubieten , zeugt von geringem Verständnis für den Ernst der

gegenwärtigen Lage im deutschen Obstbau . Der Absatz entwickelt sich

befriedigend , selbst die großen Mengen französischer Trauben finden

schon Absatz . — Der Gemüsemarkt hatte ebenfalls große Zufuhr : der

Absatz befriedigt , die Preise halten sich . . . . .
Stuttgarter Obst- « ud Gemüsegrobmarkt . Tafelapscl 15—23:

Schüttet - , Fall - und Moftäpfel 4—6 : Svalierbirnen 40—50 : Tafel-

birnen 20—40 : Taseltrauben 25—35 : Brombeeren 30—40 : Preisel-

beeren 50- 70 : Pflaumen 15- 20 : Pfirsiche 50- 90 : Zwetschgen 16—20:

Bobneii 18—25 : Kartoffeln 4—6 : Endiviensalat 18 : Wirsiina 6—8:

Filderkraut 4- 6 : Weißkraut 3—5 : Rotkraut 6—9 : Blumenkohl 20

bis 70 : Rotcrüben 7—10 : Gelb« Rüben 8- 10 : Zwiebel 8—10 : Ret-

tiche 3— 8 : Sellerie 10—20 : Tomaten 8—12 : Spinat 15—18 : Mangold
10- 15 : Kolrabcn 4—6 : Große Gurken 15—30 : Salzgurken 1—2 : Kl.

Gurken 100 St . 50—70.
Obsterlöse . In Besigheim hat die Zwetfchgencrnte , die ernen a«-

ten Erfolg verspricht, begonnen . Erzeugerpreis 10—12 Pfennig bas

Pfund . — Geislingen a. St . : Beim Verkauf des Gemeindeobstes
wurde » durchschnittlich erlöst für Aepfel 9,4V Birnen 8 Zwetsch¬
gen 5, Nüsse 18,60 ,

Vieh- «ud Schweiuemärkte
Vichpreise . Bietigheim : Rinder 290 —550, Kalbinnen 650—69V,

trächtige Kühe 660, Kühe mit Kalb 640 : ein Paar Stiere 1020 : ein

paar Ochsen 1440 .-1 . — Hall : Ochsen 550—SOO: Kühe 220—600 : Kal » ,
beln 450- 600 : Jungvieh 180—370 — Ehingen a. D . : Karren 500

bis 650 : Kühe 300—340 : Kalbeln 600- 700 : Jungvieh 160—300
Schweincprcisc . Jlsfeld : Milchschweine 36—40 .<t . — Neuenbürg:

Läufer 39- 60 : Milchschiveine 20—25 L". — Winnenden : Milchschweine
S8—45 Mark pro Stile ' ^ ,Gkschäftsanfstcht.

Geschäfts«,issicht. Die Zigarettenfabrik Wallruth A.- G . hier , die

stlehr als die Hälfte des Aktienkapitals verloren hatte , mußte sich,
namentlich auch mit Rücksicht aus fällige Steuerforderungen , zu deren
Befriedigung ilüssige Mittel fehlten , unter Geschäftsaufsicht stellen.

Die badische Zentrumspartei zum Austritt Wirths.
WTV . Berlin , 7. Sept . Der badische Parteitag des

Zentrums , der am Samstag in Offenburg begann , faßte
nach vierstündiger Beratung und ausgedehnter Diskus¬
sin eine Entschließung , in der es heißt , daß jeder vom Zen¬
trum gewählte Abgeordnete der entsprechenden Fraktion
beitreten und ihr angehören müsse . Es sei deshalb dring¬
end zu wünschen, daß Wirth tunlichst bald wieder in die
Zentrumsfraktion des Reichstages zurückkehre.

Dr . Wirth fährt nach Amerika.
WTB . Berlin , 7 . Sept . Nach einer Meldung der Ber¬

liner Montagspost hat der frühere Reichskanzler Dr.
Wirth am Sonntag abend seine Amerikareise angetreten.

Unwetter an der Oft- und Nordseeküste.
WOB. Berlin , 7 . Sept . Infolge der in den letzten Ta¬

gen an der pommerischen Küste herrschenden schweren
West stürme wurde den Fischern großer Schaden zuge¬
fügt . Die Ausfahrten zum Fang konnten nicht erfolgen.
Die Seedampfer treffen mit vielstündiger Verspätung an
ihren Bestimmungsorten ein . Am Sonnabend herrschte
an der Nordseeküste ein so gewaltiger Sturm , daß er das
Meer fast bis an die Deiche trieb . Das Deichvorland wurde
meterhoch überschwemmt. Viele kleine Schiffe haben die
Häfen nicht erreichen können.

Beginn des Winters.
WTB . Berlin , 7 . Sept . Im Harz herrscht starkes

Schneetreiben. Im hohen Schwarzwald trat der
erste Frost ein . Auf dem Feldberg betrug die Temperatur
2 Grad.

Die Lage in Spanifch -Marokko.
WTB . Madrid , 6 . Sept . Der amtliche Bericht über die

Lage in Marokko besagt , daß der Kampf im westlichen
Frontabschnitt auch gestern andauerte . Der Feind sucht
einen starken Druck auszuüben , um die Vorbereitungen
der Spanier und Franzosen für die kommende Aktion zu
erschweren.

WTB . Paris , 6. Sept . Nach einer Madrider Meldung
des Journal hat der König von Spanien gestern abend
San Sebastian verlassen, um sich nach Madrid zu begeben.
Das gleiche Blatt berichtet , daß Admiral Maiar » General
Jordana , sowie die übrigen Mitglieder des Direktoriums
gestern beschlossen hätten , 18 Bataillone und 6 Regimenter
Artillerie , im ganzen etwa 15 000 Mann Verstärkungen,
nach Marokko zu entsenden . Ein starker Truppenkörper , der
in Cents mit Bestimmung nach Melilla eingeschifft wer¬
den sollte, wurde nach Tetuan und an die Kampffront bei
Tahrar zurücktransportiert , wo gestern ein heftiger An¬
griff der Rifleute erfolgte.

Druck und Verlag der W. Rieker ' schen Buchdruckerei, Altensteig.
Für die Schriftleitung verantwortlich: Ludwig Lank.

Mutmaßliches Wetter.
Der Hochdruck im Westen hat sich wieder verstärkt , doch

ist immer noch mit Ausläufern des nördlichen Tiefs zu
rechnen, sodaß das Wetter unbeständig bleibt . Für Diens¬
tag ist weiterhin zeitweise aufheiterndes , aber auch mehr¬
fach bedecktes , höchstens zu vereinzelten Niederschlägen ge¬
neigtes Wetter zu erwarten.

Geschäftliche Mitteilungen.
Die häusliche Behaglichkeit ist größer , wenn die Ar¬

beitslast der Hausfrau verringert wird . Arbeit , Verdruß
und viel Zeit werden gespart durch die Verwendung von
Maggis Suppenwürfeln , die jederzeit gebrauchsfertig sind
und ohne weitere Umstände, nur durch kurzes Kochen mit
Wasser, um wenig Geld wirklich gute Suppen ergeben . Da¬
bei hat man die Auswahl unter 27 verschiedenen Sorten.

Zu dem am
Sonntag , den
13 . September

statifindenden
Familien-
Ausflug

(Kniebis -Rippoldsau)
werden Meldungen bis spä¬
testens Mittwoch Abend bei
Kassier Steeb entgegenge¬
nommen.

Heselbroun.
Ein kräftiges

für Haus und Landwirtschaft,
für sofort gesucht

Iohs . Lamparth.

Setze mein

(Fuchswallach), 7 jährig,
unter jeder Garantie dem
Verkauf aus

Gottfried Schleeh,
Zumweiler.

Bringe am Mittwoch nach
Altensteig

Girirnachzrvelschgen
Tafeltrauberr

«nd sonstiges Obst
auf den Markt und verkaufe
so billig als jede fremde
Konkurrenz

Frau Keck
aus Nagold.

Hundeflöhe, Bettflöhe,
» Geflügelungeziefer,
I Blattläuse , Ameisen,
> tötet man sofort mit

D Zucksin

l Zu haben

.lich war aw ganzen Leib- mit

be.
^ hastet , welche
mich Durch da » ewige Jucken

Tag und N - chi peinigten In 14
Tagen Hai öacstee '» pateat - bteckstinal-
Seite da » Übet bestitigt Diele Seist
ist Hunderte wert. Serg M, Dazu
ruckvod-Crem » (nicht leitend u, seit.
hatiig ),Jn allen Apotheken,Drogerien
und Parfümerien erhältlich.

Gaugeuwald.

Lodes-Anzelge.

Unseren Verwandten und Freunden zur
Nachricht, daß unser lieber Vater und Groß¬
vater

Johannes Wolf
am Samstag Nachmittag im Alter von 80
Jahren nach kurzer, schwerer Krankheit heim¬
geholt wurde.

Die trauernde Gattin

Katharine geb. Hanselmann
mit ihren Kindern und Enkeln.

Beerdigung Dienstag Vormittag 10 Uhr
in Zwerenberg.

Bestellungen auf schönes

liLsistvlhst
nimmt zu Tagespreisen umgehend entgegen

Günther z. Löwen » Simmersfeld.



Geschäfts -Anzeiger empfehlenswerter Firme«
von Altensteig und Umgebung.

Bei Bedarf in irgend welchen Gegenständen , sowie bei Neuanfertigungen und Reparaturen wende
man sich an die Unterzeichneten Firmen , die aufmerksame und reelle Bedienung zusichern.

(Lristiav Lürkls
8ckneläermei8ter , -MensteiZ.

l .Iekeruo§ zsmtlicder Kleidungsstücke
lür Herrn , in telnster äustülirung und

tadellosem 8ltr.

keickka11i §e8 8toiila§er.
8tet8 LinZanZ von Aleukeiten.

MMP Ilsrlts llrslle
Lrs1kla88ige kicliimeniabrikuts

» t »Wder Scdukkadrik Hokmauu L Ztsngsr
Nein Lcklagsr : dlarks 8LL2l ^ b>

"
Vamvll- mul Herrsnotlsksl sovls vsmsnbatdsckllke

2 NM VorkrlvASprvlss von Alk . 12 .5V.

^ uKU8t Leerer , ^ ItensteiA.

Hans Lsnsrls
lVaZenbau und inockani8cks lVaZnorei

^ldtonstelA.
Ickilekere bei bs8ter ^u8iükrunAund reellen

?rei86n:
lbslckton sckvere Vagen kür alle Betriebe

kerner:
Victoriarvagen,Breaks«. OescküktsrvaAen.

^ ukbaue auk Ideksrnngs- und I,ast-
kraktvaAea.

Husiükrung aller einsckläAiZsn Reparaturen.

Fritz Flaig , Altrnstrig
Anis . Cavl Flaig.

Tafel-Schokoladen aller führenden
Marken . Pralinen in Packungen
u. offen . Ceks u . Gebäck aller Art.
Bonbons. Liköre , Cognac, Rum,
Kirsch- u. Zwetschgenwasfer. Tee,
Kakao , Kaffee, roh und geröstet.

Colonialwaren.

ksul krex . LllvlerrclWieäe. Mastsiz.
Lnpkerardelten aller lkrt in solidester, sauberster ^ uskllbrung.
Branntveindrennerei - LinricktunAea . LupksrAssckirre kür
Hotels, Oastkünser und private. Vasckkessel, Lippksssel,
Berdsckikke, üettklascken, Lackkormen, ölessinApkaunen , 8tadl-

pkaunen , Lücken - und BausbattunAsartikel.
Reparaturen ! Reelle Bedienung I Verzinnungen I

"
/

'
, B« W

Telefon 86 Altensteig . Telefon 86

Empfehle mein Lager in
ZemelltrWen von iv - Mm Sichtweite
Steinzeugrühren von 10—20 cm Lichtw.

sowie alle in mein Fach einschlagende
Materialien za Werft günstig. Preisen.

Phil . Ottmar , Altensteig
Sattler - und Tapeziergeschäft.

Neuanfertigung von Wage«, Geschirren «nd Polsterware« .
Lager in sämtlichen Lederwaren. AnSführnng aller Tapezier¬arbeite«. Lager in Tapeten.

Kindern einAerlvdteler Onmen-
: : und Berro-Biisler- Salon
Verkauk sLmtlicker erstklassiger

rollettensrtlkel.

Oar1Lüdl6r , ^ 1t6N8t6ig
Sokneiderineister.

^nlertiZunA sLmtlicker llerren -Oarderobs.
ReickkaltiAes LtolklaZor aller ^ rt.

ladsllossr Litr. L/ldöigs kreise.
Vindjacken, 8ommerjoppen,

gestrickte Llnderkleider, 6nminlin3ntel.

Oberleder in versch . Torten
(auch für Sattler geeignet)

Kalbleder, Boxkalb, Futterleder , Schurzfelle
Bache-Abfälle empfiehlt billigst

Johann Seeger , Gerberei , Altensteig.
Msrtlii Brei>»kr, AltMeig.

Sattlerei und Polstermöbelsaürikatlon.
Anfertigung und Lager sämtlicher Polster¬

artikel. Koffer und Lederwaren.
Lager von Tapeten und Kinderwagen.

Seilerei Karl Köhler fr . » Altenfteig.
Anfertigung sämtlicher Seiiermcrren

für Landwirtschaft und Industrie.
Lager in Bindfaden , Garbenbinder sowie Fuß - und

Hängematten . Wagen - und Lederfette.

Alb . Großmann , Altensteig.
Photographische Aufnahmen aller Art wie
Porträts und Gruppenbilder, Ansichts¬karten , Grabdenkmäler , Vergrößerungen.Amatenrarbeiten schnell und billig.

Buchbinderei , Schreibwaren,
Einrahmungsgefchäft.

Schuhwaren aller Art
kaufen Sie am besten und billigsten bei
Friedrich Henßler, Schuhgeschäft
b . Rathaus Altensteig b . Rathaus

Eigene Reparaturwerkstätte.

^ erklär . Qualitäten0vHull IV ÜL vH unä reiclier^U8vak1.
Verkaukstelle cler ?l3ttku6e1ll1a86 „Der I^eiektiuL".
OsorA üanolä , ^ 1t6N8t618 , ?08l8lraüe.

LoMarei iiaü Lskkkß.
6roüe ^ usvakl in kl. Lcbokolscken.

krsllnes . r : keine lükörs . : : OsZnscs.
Karl Melker , ^ ItensteiZ.

«lodsU «löbol!
jeder ^ rt, einzeln und komplett in nur
xuter ^ usiübrunA Suösrst preiswert bei
VN» LIM, 8eIirMermei8t«r

Ldtonsleig.

Lisrrrrre^
llsrrsllkIslcksrA 680bLk1.

-lmkertigunA nack klak. — lüonksktion.
ruckiuAsr. Bager in Oummiinllntel, Vindjacksn , ^rbsitskIeidunA.
Qestrickts LnabsnanrüAS ,Idsal" . keickkaltiAS Nustsrkollsktion.

k. f. » eiiilel . IWrDlmeilel.
8treoA reelles Haus 2ur

kvrÄgslelloirL von Letten.
kardssmaSv küllnazi.

LüAW M Nv . kkLlLMLkgMgllgl'
Iksnuksktnr- und VoUvrsren

ln groüer ^ nsvadl.
Rrstkiassi^e Bemdeullaneüe, ^ovvie 2virn-
Kv8on und KIsiderstokke, Lettkattun , Lett-
dam38t und kertige Lcbür^en . VorksnZstoike.

Nvbsrt Kur , Nltsnstsig
Elektromotoren , Ventilatoren , Beleuchtungskörper und Osram-
Glühlampen , Bügeleisen, Kocher, Bratpfannen, Heizkissen, Warm-
wasserapparale , Taschen- und Handlampen , Fahrradbeleuchtungen,
Ersatzbatterien , Sicherungen, Ersatzmaterial und Reparaturen

prompt und billig.

MM . MMM
samt Zubehör

kanft man am besten bei
Joh . Pfeifle, Ebharrsen
Sattler - « . Tapeziergeschäft . Telefon 21.

Karl Kcr», Ualzgrafemkiler
Schloflerei und Fahrradhandlung.
Marke Allright , Brennabor, Opel , N . S . U.

Nähmaschinen.
UM' Reparaturwerkstätte.

I . Dürrschnabel, Schuhgeschäft, Alteusteig.
SWlmeil SW,
Ml W und sämlliche

i» -rftklassig-r öWMMll

MWgW MM.
Illllll Wß . F-chg-mSß-

Reparaturen.
Alleinverkauf der Marke „ Mercedes".

6srl öer, kMAMMM
Alanukaktnrvaren.

b,»8er in Lloidsrstokkeu , Vollvarsn,
Bettkatluns , Lettdamast u. ksrtiZe Lckürrsn.

RrkiassiZs kianells und 2vvirnvvars.

PM Akl ! lN MkllWg
Telefon Nr. 2S

unterhält großes Lager in:
Stabeilen . 7 v. uZrüger. Seiend. Herde
LandwittschMl . Geräte, lllmer Pflüge
MllbesWge.WerAllge .Hllllshllltartlkel

Kolonialwaren . Farbtvaren.
Reelle Bedienung ! Billigste Preise !

Fritz Merkte
Bau - und Grabsteingeschäst

Altensteig.
Anfertigung v . Bauarbeiten sowie Lieferung
von Baumaterialien. Großes Lager von
Grabdenkmälern aller Dimensionen am
Platze . Kunststeine, Spültische (Terrazzo) .
Grabeinfassungen, Tritte u . s . w . und

derartige Kunststeine stets vorrätig.

KüllllkliValr . LIt6ll8t6ill.
I 'elokoa klr. 89.

^ uslükrunA sämtlicksr klarmorarbeiten. Kamin-, tVancibekIsidunZsn,l 'roppen- und LodsnbeiaAe. lisck - und kleirkürperplattsn.
Kockpiatten, Sckalttaksin und Lckreibtiscksarnituren,

SperdslltLI : lVsscktlsckAsrnituron . StLndiZss l .»Aor von Orsb-denlrmülern !u sNen Oeslsinssrten.
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